Reglement 2019
Teilnahmeberechtigt:

Schulreiter, die den Reiterpass aber keine Lizenz haben (auch keine Teilprüfung) und die im letzten Jahr mindestens 30 Schulstunden geritten sind

Der Mannschaftsführer muss eine anerkannte Prüfung z.B. Übungsleiter (VoltigierÜL reicht nicht aus) besitzen; im Notfall kann ein Mannschaftsführer einer anderen Mannschaft einspringen (selbst zu organisieren).

Alle Teilnehmer müssen ordentliches Mitglied bei einem LFV sein.

Nach Maßgabe der Startplätze können pro Verein auch mehrere Teams antreten; wobei je nach verfügbaren Startplätzen auch auf 6 Teilnehmer pro Verein limitiert werden kann (Ausschreibungen ansehen!). Im Finale ist jeweils nur 1 Team pro Verein pro Wertung startberechtigt.
Startgeld: € 30.- pro ReiterIN in der Vorrunde, Finale wird extra bekanntgegeben
Vormustern:

Das zugeloste Pferd wird vom gesamten Team geputzt und hergerichtet. Das Einflechten sollen die Teilnehmer übernehmen!
Mähne und Schweif dürfen nicht abgeschnitten werden. 

Beim Vormustern sind keine Bandagen erlaubt.

Die Meldestelle kann fest legen, welches Teammitglied das Pferd vormustert Bei Bedarf darf eine weitere Person zum Nachtreiben beim Vormustern mitgehen.

Reiten:

Die zu reitende Dressuraufgabe (A - F siehe Homepage) wird am Beginn der Veranstaltung gezogen.

Jedem Team wird eine 4er/2er Pferdegruppe zugelost, dabei wird aber auf Größe der TN Rücksicht genommen.

Sattel und Zaumzeug dürfen nicht verändert werden. Martingal ist erlaubt.

Pferde dürfen beim Reitbewerb mit Gamaschen ausgestattet sein, keine Bandagen!

Jedem Team stehen 20 Minuten zum Kennenlernen der Pferde zur Verfügung !!

Nach der Dressuraufgabe werden die Bügel kürzer geschnallt und es wird einzeln im Galopp der leichte Sitz auf jeder Hand gezeigt.

Ausrüstung der Reiter: 

Reithose, Reitstiefel oder glatte Stiefelschäfte, enganliegendes Oberteil (Teamdress erwünscht!), 110cm Gerte erlaubt, beim Überwinden von Hindernissen (Finale) 75cm Gerte, Schutzweste.

Thema Sporen gemäß Reglement kann jeder Pferdebesitzer/Veranstalter die Ausrüstung beschränken. (Sporen sind nicht verboten, die Empfehlung lautet jedoch keine Sporen zu verwenden)

Bewertung:

Einzelnote:

Bewertet wird die Dressur als Dressurreiterprüfung im gemeinsamen Richtverfahren gem. ÖTO (mindestens 1 Richter). Beurteilt werden Korrektheit und Effektivität von Sitz und Einwirkung, Ausführung der verlangten Hufschlagfiguren und Übergänge.

Bahndisziplin:

Bewertet wird der Gesamteindruck der Abteilung: Einhalten der Abstände, angemessenes Tempo, gleichmäßiges Anreiten, Verteilung und Hufschlagfiguren

Leichter Sitz:

Beurteilt wird der entlastende Sitz im Hinblick auf Spring- und Geländereiten. Bewertet wird Haltung, Vorausschau, Gleichgewicht, Tempo

Springen:

Wenn der Veranstalter der Vorrunden die Möglichkeit des Springens auf Reiterpassniveau vorsieht, können die Teilnehmer auch weiterhin "nur" den leichten Sitz im Galopp zeigen, dies bedeutet aber von der Wertnote für den leichten Sitz gibt es einen Punkt Abzug.

Beim Springen im Finale müssen Start und Ziel ausgeflaggt werden. (bei Sturz innerhalb von Start - Ziel Wertung des Springens mit 0)

Vormustern:

Der Richter gibt Punkte zwischen 0,1 -1,0 pro Bewertungspunkt (siehe Homepage)
Äußeres Bild der Mannschaft:

Der Richter gibt Punkte zwischen 0,1 - 1,0 pro Bewertungspunkt (siehe Homepage)
Theorie:

Jeder Reiter füllt für sich den Theoriefragebogen aus.
Mehrere Fragen betreffen das Spezialgebiet, das auf der Homepage pro Vorrundeveröffentlicht wird. Der Rest kommt aus dem FENA Skriptum. 

Zusatzpunkt:

Hier gilt dabei sein ist alles, je nach Vorrunde muss gedichtet oder gezeichnet werden. Oder es kommen fachspezifische Experten, die mit Euch Übungen machen (Z.B. eine Tierärztin, die Euch Dinge erklärt, die ihr dann machen müsst) oder es gibt einen Teamwettbewerb z.B. Hindernislauf etc.
Ergebnisrechnung:
Einzelwertung: es zählen die Punkte aus Sitz und Einwirkung x2, Leichtem Sitz und Theorie (max. 40 Punkte erreichbar)

Kids Jahrgang 2005 und jünger werden bei der Einzelwertung extra in der so genannten YOUNGSTER Wertung geführt für die Mannschaftswertung ergibt sich keine Änderung!

Mannschaftswertung:
= Sitz und Einwirkung (4 Noten) x 2 max. 80 Punkte
+ Leichter Sitz (4 Noten) max. 40 Punkte
+ Äußerliches Bild der Abteilung max. 5 Punkte
+ Bahndisziplin (x3) max. 30 Punkte
+ Vormustern max. 5 Punkte
+ Theorie max. 10 Punkte
+ Gutpunkt max. 1 Punkt
Ergebnis max. 171 Punkte

Einsprüche gegen das Ergebnis sind innerhalb von 30 Minuten nach der Siegerehrung bei den Organisatoren der Veranstaltung einzubringen.

Siegerehrung:

Die Teilnahme an der Siegerehrung ist verpflichtend, ein Fehlen führt zur Disqualifikation.

Qualifikation für das Finale 
Die ersten beiden Mannschaften jeder Vorrunde sind für das Finale qualifiziert, unter der Voraussetzung, dass die Mannschaft noch ein weiteres Mal an der Schulpferdetrophy teilnimmt.
Sollte eine Mannschaft bereits einmal den ersten oder zweiten Platz belegt haben, qualifiziert sich automatisch die nächste Mannschaft für das Finale - vorausgesetzt sie ist noch ein weiteres Mal am Start gewesen.
Darüber hinaus hat jedes Bundesland das Recht ein Team zum Finale zu schicken.


